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Le fulmar n'abandonne les hautes latitudes qu'ä la

mi - septembi'e ; cette espece ne disparait guere qu'au

commencemeat de la grande nuit polaire. II est probable

que quelques individus n'abaiidoiiiient pas ces regions, ce

qui expliquerait leur apparition en janvier dejä.

D'une maiiiere generale ce petrel est tres repandu dans

la mer glaciale, il est nicheur en Islande (Ile de Grimsey,

au nord et dans TArchipel des Vestmannaeyjar, au sud),

ä Saint-Kilda (Hebrides), ä Jan Mayen, au Groenland

(il niche dans les parois rocheuses hautes de 300 ni.

de Karkorsuit). D est tres commun sur la cöte atlantique

du Labrador, surt/out dans les parages du Cap Chidley, de

File de Hall, puis plus au nord dans le detroit de Smith.

Pendant la periode de nidaison sa presence a ete constatee

le long de la Terre Frangois-Joseph et ä la Nouvelle-Zemble.

Le duc d'Orleans en a rencontre quelques individus dans la

Mer de Barents, surtout dans sa partie septentrionale, tandis

qu'il n'a note qu'une seule fois la presence du fulmar dans

la Mer de Kara. lA suivre.)

Vorsicht beim Bestimmen nach dem Gesang.

Von Karl Daiit.

In der ,,Ornithologischen Monatsschrift" 1916, Nr. 8 mahnt

der bekannte Ornithologe Viktor Ritter von T.schusi zu Schmid-

lioffen zur Vorsicht beim Abhören des Vogelgesanges, nament-

lich wenn es sich um ausserordentlich frühe Daten handelt.

So ist z. B. der frühzeitige Pirolruf auf das Nachahmungs-

talent des Staren zurückzuführen. Bekanntlich ist der Star

ein ausgezeichneter Künstler in der Nachahmung anderer

Vogelstimmen. Zur Bestätigung kann ich beifügen, dass vor

einigen Jahren das Männchen eines in meinem Garten woh-

nenden Starenpaares den Buf des Pirols oder der Goldamsel
täuschend ähnlich wiedergab. Auch der Eichelhäher leistet

in der Wiedergabe der Stimmen anderer Vögel Hervorragendes.

In einem Bergwalde in Adelboden (Berner Oberland) vernahm
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ich einmal deutlich das .,Miauen" des Mäusebussardes; als

ich dann an die Tanne Ivlopfte, auf welcher der Vogel sitzen

rausste, flog' ein Eichelhäher ab.

In dem nahe an der Eisenbahnlinie liegenden Botanischen

Garten in Bern kann man seit zwei Jahren eine Amsel hören,

welche die Töne der Signalpfeife eines Bahnangestellten tadel-

los wiedergibt.

^ CHRONIK ~ GHRONIQUE.
KP

Wir bitteu uii!>>ore nitglie<ler iiiid Leser, iiui>> ihre Beob-
achtuii!j;cu fleis»«ig eiuseiideu zu wollen. Alles wird geeignete

VcrweiKliiug findeu.

Beobachtungsberichte und Beiträge zum Frühlingszuge 1916.

Kanton Solothurn.

Balstal. 11. März, die ersten Stare in der Kliis beobachtet. 13. iMärz,

beim Eisenwerk in der Klus eine Wasseramsel. Dieser Vogel ist in liiesiger

Gegend entschieden stark in Abnahme begrillen, wiihrend er früher häutig

war. 26. März, in Balstal heule die ersten Rauchschwalben beobachtet; starker

Zug 19. April, im „Moos" bei Balstal ein Grünfiissiges Teichhuhn lebend ge-

fangen; betindet sich in der Voliere in Solothurn Nachtschwalbe (Ziegen-

melker) nördlich der Ortschaft Balstal im sogen. Seidenberg und Hauelenrain

ungewöhnlich häutig. — Deitingernioos. 13. März, ein Mäusebussard mit

autlällend weisser Brust. — Oensingen. 23. März, beim Bahnhof erster Ge-

sang der Feldlerche; da.selbst am 8. April die ersten 2 Hausrotschwänze, 95
und 26. k\\y\\ den ersten Wendehals. .\ni gleii-lieii Tage ziemlii:li starker, an-

haltender Zug der Rauchschwalben vnn W. nach Ü. In der Gegend stets

grössere P'lüge von Dohlen. — Solothuru. 2. April, beim Werkhof 1 Stück

Haubenlerche. In der Umgebung meiner Wolinuiig stets einige Exemplare.

.Aug. Senn.

Solothurn und Umgebung.

Turmfalke. 29. .luni. Brühl oberhalb Solothurn, Bellacher Allmend, einige.

Sperber. 3. Mai. Rosegg, ein auffallend hell gefärbtes ?, 15. Juni, ein letzt-

jähriges r(' erlegt. Wespenbüssard. 1. Mai. .^areebeiie Bellach, 1 Stück.

Mäusebussard. 1. Mai. .-Vareebene Bellach. 1 Stück. Alpensegler. 18. Mai.

Solotliui'ii, tan St. Urs und Jesuiteukirche, 4—5 Stück. Mauersegler. Rosegg,

Solothurn, recht viele Turrasciiwalben; in der Rosegg allem brüten wenig-

stens 11—15 Paare. Rauchschwalbe. Im Rosegghofe haben wir dieses Jahr

fünf Brutpaare ; Ende Juni sind die Jungen bald flügge. Stadtschwalbe. 18. Mai.

Solothurn, über .Kare nur 2 .Stück gesellen, dagegen viele Brutpaare in Küt-

tigkofen, Bucheggberg. 29. Juni, .filmend Bellacli, viele; einige Brutpaare

nisten an den dortigen Bauernhäusern. Uferschwalbe. 18 Mai. Ueber Engi-

weiher bei Biberist einise, die hin und her liieren. Kuckuck. 1. Mai. .\are-


